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Fünfte Kulturnacht wird Wattenscheid erleuchten
Am 28. September erwacht die nächtliche City zum Leben

Kunst, Literatur, Musik
und Theater in einem, das
bietet die fünfte Watten-
scheider Kulturnacht ihren
Besuchern. Wie bereits
berichtet ist sie vielfältiger
denn je. Das Programm ist
prall gefüllt und so dürfen
sich die Kultur-Liebhaber
über einige Highlights
freuen.

VON LAUKE BASTON

Kein Textbuch, kein Stück,
keine Regie: So präsentiert
sich das Improtheater „De-
likatEssen“. In der Katho-
lischen Familienbildungs-
stätte im Gerdrudenhof, ist
ab 19.15 Uhr das Publikum
gefragt. Mit Spaß und Spon-
tanität entstehen in der
Improshow Szenen, für die
Zuschauer impulse setzen.

Von Genre bis Gefühl: Die
Zuschauer entscheiden, was
gefällt. Dazu dürfen sie die
Schauspieler mit nassen
Schwämmen oder Rosen be-
werfen.

Wer lieber der klassischen
Musik lauschen möchte, kann
dies ebenfalls um 19.15 Uhr
in der Evangelischen Kirche
am Alten Markt tun. Das „Du-
oReCuerda“ spielt unter dem
Titel „Saitensprung - Musik
von Händel bis Gershwin“
ein Konzert mit großer Band-
breite.

Im Anschluss gibt es unter
dem Motto „Zwischen Him-
mel und Erde“ Orgelmusik
und Meditation. Bernd Ost-
mann, der seit 1973 in der
Gemeinde Wattenscheid als
Kantor und Organist tätig ist,
bietet den Besuchern eine
Möglichkeit zur Besinnung
auf das Selbst.

Wer Wattenscheid bei
Nacht erkunden will, kann
dies gemeinsam mit Andreas
Halwer vom Stadtarchiv tun.
Mit Einbruch der Dunkelheit
wird er als Nachtwächter
durch die verborgenen win-
kel der City führen: „ Bei der
rund 45-minütige Führung,

werde ich allen Interessierten
Wattenscheid von einer ganz
speziellen Seite zeigen.“

Am späteren Abend wird
es im Foyer des Rathauses
musikalisch: Milli Häuser
heizt den Besuchern mit ihrer
„Jazz Party“ ein. Anschließend
gibt es auch in diesem Jahr
ein buntes Feuerwerk, das die
fünfte Wattenscheider Kultur-
nacht zum Abschluss erleuch-
ten wird.

Der Alte Markt, als Mit-
telpunkt der diesjährigen
Kulturnacht, ist am gesamten
Abend offen und ohne Eintritt
zu erreichen. Der Eintritt für
alle anderen Veranstaltungen
kostet im Vorverkauf acht
Euro. Vorverkaufsstellen sind
die Bezirksverwaltung, die
Stadtbücherei und die AWO.
Hier ist auch das komplette
Programm erhältlich.

Wer sich spontan entschei-
det, kann an jedem Veranstal-
tungseingang ein Bändchen
für zehn Euro erwerben. Das Essener Improtheater„DelikatEssen“ überlässt dem Publikum die Regieanweisungen.

Das Alte Rathaus wird durch
das Abschluss-Feuerwerk hell
erleuchtet.

Tag der Zahngesundheit
25. September 2012

BitteBitte
lächeln!lächeln!

Die heutige Generation 65+ ist
fitter und engagierter als noch
vor zehn Jahren. Die bessere Ge-
samtgesundheit bedeutet auch:
Insgesamt sind auch die Zähne
gesünder – und weil die über
65-Jährigen aktiv und unterneh-
mungslustig sind, spielen feste
Zähne eine besonders wichtige
Rolle.

Wenn Zahnersatz notwendig
wird, dann ist es selten die lose
Vollprothese. „Stattdessen be-
raten wir ganz individuell, wie
wir Lücken unsichtbar schließen
können.“

War dafür früher die Brücke
mit Stiftzähnen üblich, ist heute
das Implantat als fester Zahner-

satz weit verbreitet.
„Zahnimplantate haben deut-

liche Vorteile, weil wir gesunde
Nachbarzähne erhalten und nur
dort Ersatz schaffen, wo es wirk-
lich notwendig ist“, betont Dr.
Jan Heermann.

Und Zahnersatz mit Implan-
taten kann auch schon junge
Menschen treffen: Wenn etwa
beim Sport ein Frontzahn aus-
geschlagen wird oder ein ent-
zündeter Zahn gezogen werden
muss.

Während jüngere Menschen
bei ihren Zähnen vor allem aufs
Aussehen achten, geht es beim
Zahnersatz für Ältere um Ge-
sundheit und Geselligkeit. „Zwei

Anzeichen gibt es, bei denen Sie
etwas tun sollten“, betont Dr. Si-
mone Thiemer:

1. Sie fühlen sich nicht wohl:
Sie halten beim Sprechen die
Hand vor den Mund oder lächeln
nicht gerne.

2. Sie wählen Ihr Essen nicht
frei, sondern überlegen, was Sie
überhaupt kauen können.

Dr. Simone Thiemer weiß aber
auch: Viele Menschen zögern mit
dem Gang zum Zahnarzt. „Ich
kann nur jedem empfehlen: Ge-
ben Sie sich einen Ruck!“

Gesunde Zähne seien noch aus
einem anderen Grund wichtig:
„Wir wissen heute, dass Zahn-
probleme auch andere Krank-

heiten verschlimmern können.
So leidet oft der Rücken bei
Zahnfehlstellungen oder Knir-
schen. Zahnfleischerkrankungen
wiederum können Diabetes und
Rheuma verschlimmern. Wer
Herz-Kreislaufprobleme hat,
sollte sich unbedingt regelmäßig
auf versteckte Entzündungen im
Mund untersuchen lassen,“ un-
terstreicht Dr. Jan Heermann.

Über „fest sitzenden Zahn-
ersatz und Zahnimplantate“
informiert ein Vortrag von Dr.
Jörn Thiemer am Montag, 24.
September, um 19 Uhr im Tryp
Hotel, Josef-Haumann-Straße 1.

Weitere Informationen: www.
thiemer.com

Rente und Prothese – die Zeiten sind vorbei
Tag der Zahngesundheit: Gesund beginnt im Mund – in jedem Alter
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Sie kennen das Problem? Schau-
kelnde Prothesen, die nur mit
Haftcreme halten. Keine Freude
beim Essen und ein unsicheres
Gefühl beim Sprechen. Mittels
künstlicher Zahnwurzeln (Im-
plantaten), vorwiegend aus Titan,
neuerdings auch aus Keramik,
lassen sich Ihre Dritten dauerhaft
stabil befestigen. Dadurch erhal-
ten Sie ein sicheres Gefühl beim
Essen, Sprechen und Lachen
sowie neue Lebensfreude und
Selbstbewusstsein.

Dabei werden Schrauben in
den Kiefer gesetzt und nach einer
Einheilzeit von zwei bis sechs
Monaten, je nach Festigkeit des
Knochens, mit dem Zahnersatz
versorgt. Von der Anzahl der
Implantate ist abhängig, wie fest
der Zahnersatz verankert werden
kann. Immer jedoch erreichen
Sie eine Beseitigung des lästigen
Anklebens der Prothesen und
des Gefühls der Unsicherheit

beim Essen und Sprechen. Auch
kleine Zahnlücken lassen sich
durch Implantate und Kronen
schließen, ohne benachbarte
Zähne für eine Brücke beschlei-
fen zu müssen. Der chirurgische
Eingriff selbst wird in der Regel
in örtlicher Betäubung durchge-
führt und ist vergleichbar mit der
Extraktion eines Zahnes.

Die Nachfrage nach Implan-
taten wächst stetig. Im letzten
Jahr wurden rund eine Million
Zahnimplantate deutschlandweit
gesetzt.

Grundsätzlich gibt es keine
Altersbeschränkung für das Ein-
setzen von Implantaten. Auch
bei Patienten mit Allergien, Blu-
tungsneigungen, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes mellitus,
Rheuma, Osteoporose, nach
krebsbedingten Bestrahlungen
im Kopf-Hals-Bereich oder krebs-
bedingter Chemotherapie mit
ganz bestimmten Medikamenten

ist das Einsetzen von Implan-
taten grundsätzlich möglich.
Bedingung ist allerdings eine
sehr gewissenhafte Diagnostik
und Planung eines erfahrenen
Operateurs, gegebenenfalls in
Absprache mit dem behandeln-
den Hausarzt.

Wie erkennen Sie einen erfah-
renen Implantologen?

Jeder approbierte Zahnarzt
darf Implantate setzen, auch
wenn dieses im Rahmen des
fünfjährigen Studiums eher theo-
retisch vermittelt wird. Für nahe-
zu alle Fachgebiete der Medizin
und Zahnmedizin gibt es ko-
stenpflichtige Fortbildungen mit
Abschlussprüfungen, so auch für
den Bereich der Implantologie.
Wer ein Curriculum Implantolo-
gie absolviert hat, musste als Vo-
raussetzung 50 gesetzte Implan-
tate nachweisen, beschäftigt sich
etwa eineinhalb Jahre lang an ca.
zehn Wochenend-Seminaren mit

dem Thema und unterzieht sich
einer Abschlussprüfung.

Wer den Titel Master of Science
Implantologie führt, hat eine
zweijährige Fortbildung mit etwa
24 Seminarmodulen absolviert,
schreibt eine Projektarbeit und
unterzieht sich ebenfalls einer
Abschlussprüfung.

Neben diesen bezahlten Fort-
bildungen gibt es den Fachzahn-
arzt für Oralchirurgie und den
Facharzt für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie.

Dieses sind keine Fortbil-
dungen, sondern fachärztliche
Weiterbildungen wie etwa der
Facharzt für Innere Medizin oder
Orthopädie. Sie dauern zwischen
vier und sechs Jahren, werden
in der Regel an einer Klinik
absolviert und schließen nach
Erreichen eines umfangreichen
OP-Kataloges mit einer Facharzt-
prüfung ab.

Während der Fachzahnarzt

Zahnimplantate – für jeden geeignet?
Wie finde ich den richtigen Arzt?

Dr. Stefan Neukirchen, Oralchirurg, beantwortet diese Fragen

ANZEIGE ANZEIGE

für Oralchirurgie im Wesent-
lichen auf alle chirurgischen
Tätigkeiten im Mund und
Kieferbereich spezialisiert
ist (zum Beispiel Implantate,
Weisheitszähne, Zysten, Wur-
zelspitzenresektionen, Kiefer-
höhlen), deckt der Facharzt
für Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie, der Medizin
und Zahnmedizin studiert

hat, zusätzlich noch den Kopf-
und Gesichtsbereich (Frak-
turen, Tumore etc.) ab.

Neben der chirurgischen
Ausbildung des Operateurs
ist auch dessen Erfahrung in
der Implantologie von Bedeu-
tung. Ein Arzt / Zahnarzt, der
mehrere Hundert Implantate
Jahr für Jahr setzt, gilt als er-
fahren.

...von Prophylaxe-Ästhetik
bis Implantatversorgung...

Hochstraße 8
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 0 23 27 / 8 80 39

Zahnarztpraxis
S. Tas

Durch besondere Qualifikationen sind wir spezialisiert:
• Ästhetischer Zahnersatz
• Endodontie (Wurzelbehandlung)
• Implantologie
• Oralchirurgie
• Parodontologie
Bei allen Behandlungen setzen wir zu Ihrer Sicherheit auf
modernste, ausgereifte Techniken wie z.B. Operations-
mikroskop oder digitale Röntgenverfahren.

• Ästhetischer Zahnersatz – eigenes Meisterlabor
• Endodontie (Wurzelbehandlung)
• Implantologie
• Oralchirurgie
• Parodontologie
• auf Wunsch Behandlung in Vollnarkose möglich
Bei allen Behandlungen setzen wir zu Ihrer Sicherheit auf
modernste, ausgereifte Techniken wie z.B. Operations-
mikroskop oder digitale Röntgenverfahren.

ZEIT FÜR
SCHÖNE ZÄHNE –

Zahnärztliche Kompetenz
in Bochum und Wattenscheid

Dr. Stefan Neukirchen
Oralchirurg - Implantologie
Dr. Angelos Tsiokas
Zahnarzt - Endodontie

Bochumer Zahnetage
Huestr. 34, 44787 Bochum
Tel. 0234-65556
www.bo-zahnetage.de

Zahnärzte am Stadtgarten
Parkstr. 93, 44866 Bochum
Tel.: 02327-85240
www.zahnaerzte-stadtgarten.de


